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Kbnigliche Preuß iſcht Stettin iſche Zeitung. 


No. 36. Freytag, den 4. May 182. 


Berlin, vom a8. Aprll. expedirt, woraus man den Schluß sieht, daß die Nuck⸗ 
Des Königs Majehdt Haben am — d. M. dem Kapt. reise des en nach Petersburg einftweilen 
10 le den Kue im, Seiler Fran A gest Re noch verſchoben worden it. 2 
gimen n rakter a Alox deizule eruhe Er 7 
m 26ten d. M. find des Anl. Saat „Kanzlers Wien, vom 15. April. 


Herrn Fürsten von Sardenber urchlaucht, von g Man vernimmt, daß das Defterreich. Obſervatlont⸗ 
Haoͤchſti eife, i „welches an der Gränse der Wallache au 
ie ar! babe fe . 8 Ser id „ aus 40000 Mann. beftehen fal. Ven 


Caſſel, vom 19. April. „%, Galizien garuiſonirenden Regimenter ſetzen ſich schon 
Das Krieg ssweſen wird kuͤuftig unter der unmiktelba ⸗ nach jenen Gegenden in Match. Ueberhaupt ſoll, wie 
ven Leitung des Churfürſten ven dem Zexeral Kriegs, das Gerücht behauptet, unſte ganze Armee auf den 
erartement verwaltet. Das bisherige General Kriegs, Kriegsſuß geſetzt werden und ie Landwehr füt den 
1 i aufgehoben, Die Corps der Armee wer, Dient im Innern einrücken. Die Aufbietung fo bes 
den ſämmtlich neu organifirt. Die Beſoldung der Trup- trächtlicher treitkrafte läßt Manche vermuthen, daß 
den if bedeutend verbeſſert und unter dem Militait find nach der 8 Piemonts noch eine neue Unterneb⸗ 
viele Beförderungen gemacht worden. 7 mun im Herſtellung der Europäiihen Ordnung im 
> 3 Werke ſey. Nachrichten aus Laubach follen zu Dieier 

Von Main, vom 19. April. } 


Muthmaßung Anlaß gegeben haben 
Bei ſeinem Aufenthalt zu Rom hatte Se. Durchl. der l 5 55 N ln, vom 16. April. 
Staatskanzler, Furt don Hardenberg, auch eine Uns Nach eiuer fo eben mittelſt Efafette aus Florenzeinz 
terredung mit Sk. Päbfl. Heiligkeit. Die Schwierig gelangten Anzeige vom sten Aprıl bat ein von dem 
eiten wegen Schließung eines Concordats iwiſchen Marquis Circells am sten aus Neapel abgefertigter 
ußen und dem beil. Stub le ſollen jetzt gehoben ſeyn. Courier Sr. Majeftät, dem ‚Könige beider Sıcilicn, die 
Im Canton Bern it die ſeit 40 Jahren beſtehende un⸗ Nachricht uberbracht, daß in Meß ina Alles sur Ord⸗ 
bedingte Gemerbefreibeit aufgehoben und dagegen das nun zurückgekehrt it. Gen. NRoßarol, ein würdiger 
Zunftweſen wieder eingeführt worden. Gefährte des Gen. Pepe, hat denſelben Wen wie dieſer 
ade große Saal, wo Earl V. und die Fürſten des eingeichlagen; er hat ſich nach Spanten eingeſchifft und 
Meine verfammelt waren, um Luther anzuſtaunen, als feine Soldaten verlaſſen, die ihre Unterwerfung nach 
—— udermenſchlicher Geiſtessröͤße fein „Ich kann Nenpel eingeſchickt haben. Das Volk von Meß ina hat 
Saat nicht! Gott helfe mir,“ ausſprach, — dieſer große an dieſem Soldaten Aufſtande nicht den geringſſen An⸗ 
Die Tiens i sent — ein Hohjſchuppen !!! theil genommen, und die von dem Militair anerkannte 
Blättern ae e 7 jene in 9 5 KR e . . 1 10 
81000 Mann Cavallerie und 224400 neinſchaftliche Sache zu machen, hat ni eni 
Dann ee CH angegeben. 2 zum Mißlingen det Dane ber Deuterer beigetragen. 
furt, vom 22. April. om, vom 6. April, 2 
, Heede bei der een Kaiſerl. Rufiv Vorgeſtern reiſete der Cardinal 8 Nuffo von 
5 Kuffifchen aft eingelaufenen Juſtruetſonen werden hier nach Neapel ab; er iſt vom Könige zum Piz ſiden⸗ 
Couriers noch fortdauernd nach Laybach ten der proviſoriſchen Regierungs⸗Commiſſſon au Nearel 


ernannt, jedoch dergeſtalt, daß dle Praͤſidentſchaft zwi⸗ 
ſchen ihm und dem Marcheſe di Circello abwechſeln ſoll. 
Jeder dieſer Praͤſidenten iſt 77 Jahr alt. Die Er⸗ 
nennung des Cardinals Ruffo hat hier viel Aufſehen 


gemacht. 

Im Roͤmiſchen Gebiet iſt die Verpflegung für sooo 
Mann Oeſterreich. Cavallerie angeordnet, welche nach 
Ober- Italien zurückkehren ſollen. 0 

Livorno, vom 6. April. 8 

Die Berichte von dem Aufſtande der Griechen, welche 
uns zur See über Malta zukommen, haben unter den 
auweſenden Kaufleuten dieſer Nation große Genfatioit 
erregt. Verſchiedene nach der Levante befrachtete Schiffe 
wurden wieder ausgeladen. Schon ſeit einiger Zeit ſol⸗ 
len, in Folge geheimer Verabredungen, alle Griechiſchen 
Handels ſchiſfe ſich bei der Juſel Idra im Archipelagus 
verſammelt haben, um dort eine Art von Seemacht zu 


lden. 

Aus Turin, vom 1x. April. ” ä 
- Unfere Blätter theilen folgendes Naͤhere uͤber die 
Tage vom sten und gten dieſes mit: Fr 

„Man erwartete am sten (mündlich die Nachricht von 
dem Uebertritt Novara's zu erhalten. Die übrigen 
Truppen hatten ſich dort uſammengezogen, vertheilten 
die Proclamation von Aleſſandria, in der mesa, daß 
dieſe eine freundliche Vereinigung herbeiführen könnte, 
ruͤſteten ſich jedoch zugleich, Gewalt zu gebrauchen. Am 
pten dieſes, Nachmittags, hörte man kanoniren, und 
Abends ſprengte auf einmal der bekannte Oberſt St. 
Marſan in die Stadt mit einer Abtheilung Cavallerie 
und mit der Standarte, und brachte die Nachricht, daß 
fie eine völlige. Niederlage erlitten hatten. ‚2 

Die Truppen, etwa 8000 Mann ſtark, ruͤckten zum 
Augrif_ gegen be la Tours Truppen, dle etwa 2500 
Mann ſtark waren De la Tour aber hatte das nur 3“ 
Stunden von Novara ſtehende Oeſterreichi 
zu Huͤlfe gerufen; dieſe paßirten den Tieins, und un⸗ 
nn fand nun jenen eine Macht vo 1400 Mann 

egenuͤber. f 
l Nicht vorbereitet zur foͤrmlichen Schlacht, ohne eigent⸗ 
lichen Anfuͤhrer, thaten ſie zwar Widerſtand, wurden 
aber endlich vollig geſchlagen. 

Dieſe Nachrichten erhielt man am sten dleſes, 
Nachts, in Turin. Die Beſtürzung war allgemein 
unter den Conſtitutionellen, die Gegner aber mach⸗ 
ten freudige Geſichter. Noch in der Nacht reiſe⸗ 
ten mehrere Einwohner, fo wie mehrere fremde Of, 
fleiers, die hier Dienſte nehmen wollten, unter ihnen 
OberſtLieutenant Schult aus Pohlen, der kaum erſt aus 
Neapel gekommen war, nach Genua ab. Des andern 
Morgens früh wurden viele Verwundete in die Stadt 
gebracht und Laͤrm geſchlagen; die . traten 
unter die Waffen. Alles war aber ſo beſtuͤrzt, daß man in 
der Stadt, die ohnedies beinahe von aller Beſatzung ent⸗ 
blößt war, an keinen Widerſtand denken konnte. > 

Am ıoten dieſes rͤckte die Avantgarde der Königl. 
Armee in Turin ein, und ein Theil davon beſetzte die 
Citadelle. 3 Latour traf 2 Stunden fpäter mit 
dem übrigen Theil der Truppen ein. Er iſt Willens 
nach Aleffandria zu marſchiren, wenn er nicht die Nach⸗ 


richt von der Uebergabe und Raͤumung dieſer Feßung fi 


diefe Nacht erhält, was man jedoch erwartet. 
Ehen rg hier eingeruͤckt war, etlie 
er eine Proclamation, worin er den Einwohnern un 
der Natſonal/ Garde feine Zufriedenhelt zu erkennen gab. 


je Militair allen andern 7 7 en m 
— Freude und der Liede zum 


Perpignan, vom 9. Apri 


Die Wendung, welche die Sachen im Neapolitani⸗ 


Er⸗ ſchen genommen, hat in Catalonien Gährung und uns 


ruhige Folgen veranlaßt. Die Gaͤhrung dauerte noch zu 
Barcellona fort, und man glaubt, daß ſie ſich auch nach 
den andern Provinzen und ſelbſt nach Madrid erſtrecken 
werde. Wie es heißt, ſind auch die Biſchoͤfe von Ter⸗ 
sagona, Tortoſa und von Vich verhaftet worden. 

Am sten waren die infurgirten Biemontefifcen Gene 
rals Bellotti und Regis zu den Oeſterreichern üderge⸗ 
gangen. General Santa Roſa hatte in der hieſigen Eis 
tadelle eommandirt, ehe fir an die National Garde übers 
geben wurde. Die Schluͤſſel der hieſigen Stadt waren 
dem General Latour durch die Deeurionen oder Muntei⸗ 
pal-Behoͤrden uͤberbracht worden. 

Genua, vom 7. April. 

In den Gewaͤſſern des Archipelagus und im ſchwarzen 
Meere wird jetzt die Schiffahrt durch Griechiſche Kaper 
ſehr unſicher gemacht. Sie refpectiven, außer der Rufſt, 
ſchen und Engliſchen, faſt keine Flagge, und haben 
ſchon ein Toscaniſches Schiff genommen. 


unſte proviſo Mae d . 17 dab beschaftigt, 
r riſche Regierung iſt una e 
die Wunden zu heilen, el 15 letztern Stürme dem 


Vaterlande geſchlagen haben. Jeden Morgen iſt von 
dis 1 Uhr Öffentliche Audienz, wo jeder mie gleicher Be 
teitwilligkeit gehört, jedes Anliegen mit gleichem Eifer 
unterſucht wird; von x bis 6 Uhr Abends vereinigen 
ſich die Staatsraͤthe unter dem Porſitz des Marcheſe 
Eircelo, um die Staats Angelegenheiten zu beforgen. 
„Durch einen Befehl vom ziſten find Alle, welche Waf⸗ 
fen beſitzen, aufgefordert, den dazu ernannten Commiſſairt 
davon Anzeige zu machen. 

Die Oeſterreichiſchen Truppen find in Coſenza, Haupt⸗ 
ſtadt von Calabria eitra, eingerückt, und hier wie in 
t unzweideutigen Zeichen der 
e e zum Frieden empfangen worden. 

Man ſchlaͤgt die bisherigen Kosten unſers achtmonat⸗ 
lichen Traums wohl nicht zu hoch auf 25 Millionen an. 
Rechnet man die — ee kuͤnftigen für Verpfle⸗ 
gung der Oeſterreichiſchen Armee ꝛc. dazu, ſo durfen wir 
wohl unſre Finanzen um 40 Millionen armer annehmen. 

Seit einigen Tagen find , auf Befehl des Gouverne⸗ 
ments, alle öffentliche Schulen, ſelbſt die Militairſchule 
und die Nniverfität geſchloſſen worden, wie auch alle 
Penſions⸗Anſtalten. Man behauptet, es fen geſchehen, 
weil 19 5 — 55 We h — 
einge en haben. Zugle eberman en 
ei in feine Wohnung mehr als vier Schüler auf; 
zunehmen. 


ze 


idet die Kammer ohne Debatt 1 
Ind Auffehen hne Debatten durch Sipenbleiben 


< 5 Liſſabon, vom 317. 
Vorgeſlern — 1 in der Ahr — St, Dominge 


der Eid auf den Grundlagen der Conſtitution in Gegen: 
wart der Cortes, der Regentſchaft und aller Behörden 
ſeverlich abgelegt, eine Amneſtie für die Gefangenen 
publicirt und des Abends die Stadt erleuchtet. 5 

Unfre Armee fol wit dem naͤchſten Jahre auf 15 bis 

20000 Maun reducirt werden. 1 
Madrid, vom 7. April. 

Der Chevalier D. Perez de Caſtro und die 6 andern 
entlaſſenen Miniſter ſind von den Cortes zu Mitgliedern 
des Staatsraths rorgeichlagen worden. i 

u Burgos baden aufrührerifhe Bewegungen ſtatt 
gefunden, an deren Spitze ſich der Canonicus Merino 
befand und der viel Anhang ſcheint gefunden zu haben. 

Unſte unbeſtimmten Verhaͤltniſſe mit den auswaͤrti⸗ 
gen Mächten find noch immer der Gegenſtand lebhaf⸗ 
ter Erörterungen in der Verſammlung der Cortes. 


Auch in Chiltiſt die Spaniſche Conſtitution proclamirt N 


worden. I 
Die Zahl der Carbonari nimmt hier immer mehr zu; 

ste find cer von den Verſammlungen der Freimaurer 

ausgeſchloſſen worden. a 

In der geſtrigen Sitzung ward der erße Artikel des 

Geſeg Eutwurfes in Betteff der grund herrlichen Rechte 

elſo abgefaßt und genehmigt: Zur Vermeidung aller 


falſchen Auslegungen des Dekretes der allgemeinen und 


außerordentlichen Kortes vom 6. August 1371 wird ers 
klärt, daß durch jenes Dekret alle Königl. und perfönliche 
Laſteln, Privilegien, damit verbundene Rechte u. ſ. w., 
die ihren Urſorüng aus grundherrlichem Befinthume has 
den, völlig aufachoben find; daß die bisherigen Beſitzer 
folder Seignenrien daher kein Recht haben, dergleichen 
a ** Ber das Volk auch nicht verpflichtet iR, 
olche zu leiſten. un 555 
er g Cadix, vom 6, April. 5 
Hier hatte am Faſtnachts Abend eine beſondere origl⸗ 
nelle Feierlichkeit ſtatt. b 
Begraͤbniß des weyland Herrn Despotismus, welches 
mit vielen geistlichen Ceremonien erfolgte. Eine große 
Aufahl von Perſonen, welche brennende Wachs kerzen 
trugen, gingen vor einem ſchwarz dehangenen Leichenwa⸗ 


gen voran, auf welchem ſich das Bildniß des Despotids 


mus in der G.ſtalt eines alten Weibes befand, mit einem 
Dolch in der liufen und mit Ketten in der rechten Hand. 
An dem Orte, der dei Besräbniffen für die Blutsver⸗ 
wandten des Verſtorbenen gewohnlich beſtimmt iſt, ſay 
man 6 mit ſchwarzen Mänteln behänate Efel und einen 
auſſerordentlich großen Maul Efel, die den Stern und 
das Ordensband der Inquifition trugen. Ein zahlreiches 
Thor von Muſikanten und Sängern ſtimmte die Leichen 
Hefänae an. Einige Detaſchements der NationalGarde 
und der Garniion öffneten und ſchloſſen den Zus mit ei⸗ 
nigen Stücken Geſchuͤß. Des Morgens um 3 Uhr ward 
das Bildniß unter dem Donner der Kanonen und dem 


3 St. Petersburg, vom 4. April. 

Die Griechen heben förmlich die Fahne der unabhän⸗ 
gigkeit aufgepflanzt. Ste daden den dlutigen Kampf ges 
gen die Türk h begonnen. Aus mehrern Städten im, 
üdlichen Rußland, nicht nur aus Odeſſa, fondern auch 
aus Nikolsſew, Sewaſtopel u, a. find die dort anſaͤßl 
gen Briechen, idren Kandleuten in 5 el. 8 

j . ra, vom 7. iR \ 

Der Für Ppſilanti, welcher früher ars General, Maier 

Aa Naſthe Baie — im. Jaber 15 . 


Ste beſtand in dem ſolennen 


je dem Erzbiſchof, 


) die Abreife des Ruſſiſchen Coniuls. 
uten der Glocken — in die See geworfen. 2 


hier bereits abgereiſet. 


der Schlacht von Kiäkitfchi einen Arm. Man fast, d 
Auffaud ſey dergeſtalt vorbereitet geweſen, daß —.— 5 
nem Tage — am erſten Tage der großen Faſten — fu; 
wohl in der Europaͤiſchen Türken, als im Archipelagus 
und in Klein:Afien, und zugleich in Conſtantinopel aus⸗ 
brechen ſollte. Welchen Erfolg derſelbe in den verſchie⸗ 
denen Gegenden 7 5 baben mag, iſt bier noch nicht 
bekannt. Gewiß iſt nur, daß bisher keine Europaiſche 
Macht dafür oder dawider Theil genommen bat. 

Ober Adminiſtrater von Grufien (Georgien), 
General von der Infanterie, 8 welcher ſich ber 
reits ſeit einiger Zeit bier befand, if vorgeſtern nach 
Lanbach abgereifet, woraus man auf eine längere Abwe⸗ 
fenheit Sr. Maj. des Kaiſers ſchließt. Auch die Gene 


rals Cancrin und Schubert find dahin abgegangen. 


f —.— — Haupt- 
nd di egenden Provinzen, 
tien ſich ſchon im vorigen d 

Naas 1 Soleiman —— kraftioſen Regler 


dne bei Me 
. 
berief uno auf offen 
re b N. iſt d 

Als Herrſcher und Regent iſi der neue Sul 
Character nach, noch nicht bekannt; nenn onen 
Bene Due en Jim acht, nein u fh 

r ere 

die feines Obeims es mar, zu A a als 


5 0 = a a Ay m — 4 

em Vernehmen nach, will der regierende ö 
11 ue @tabı verſaſens A 

er Bewohner wächſt mit jedem Tage. Die Moldauer 

miſchen ſich wenig in die neuen Angelegenheiten, und et 

treten nur Griechen in das Heer des Dpfilanti. Kür 


— 22 ſich wieder 100 Griechen als Freiwillige ge⸗ 


ellt. 

Die in Buchareſt befindlichen Bojaren fo 5 
das Einrücken des Pyſilantiſchen Verte ln u genen 
erklärt haben. Die Zügellofigkeit nimmt in dieſem Hee⸗ 
te immer mehr Üderhand. Max erwartet hier stündlich 

Mehrere Bojaren 
Auf allen Straßen 
en, allentbalben herrſcht 
mmtliche Beamte ſind von 


Babadaghi, ) vom 3. April. 
Di e, de de Ke dg ende al 
erhalt a eſan j 
erklärt habe, daß in Hof an dem Yufkande der One 


9 gefte Stadt in Bulgarien, am Fuße des Oebliges 
dmus mit dem en Kar am 
Bu 3 Haf a Kermanem am 


haben dieſe Stadt bereits verlaffen, 
bemerkt man bepackte Wa 
Trauer und Furcht und faſt f 


en nicht den mindeſten Antheil habe, noch nehmen 
— * die Angelegenheiten der Griechen haben 
wir nur ſi tiberiprechende Gerüchte, und ihre Lage in 
der Wallachey und Moldau ſcheint nicht die angenehm⸗ 
de zu ſeyn; indeffen find fie ſelbſt der beſten Hoffnung. 
Der Griechiſche Patriarch in Conſtantinopel ſoll alle ge⸗ 
gen die Pforte empörte Griechen excommunicirt haben, 
jener von Antiochten aber, als mit den Aufrührern ein⸗ 
verſtanden, enthauptet worden ſeyn. 5 


Aus Cap Hay, * Febr. 855 
den hier ſeit einigen Tagen in großer Unruhe 
955 92 7 112 lich cin Verſchwöͤrung 5 dem Au⸗ 


1 


indeffen find dem ohng 

—— . Aädenten Bo 
; r 

en ird Ruhe und ed: 


hoffen wir, wi 
Aus Algier, vom 28. Jan. 2 
i n Kaperſchiffe liegen noch unausger 
Re ze Ag im Fruͤhling auslaufen. 
Die Nachricht aus Europa von ae der 
alliirtem Monarchen in Troppau ii für die hiefige Re⸗ 
iernng eden nicht die erfreulichſte geweſen. Sie hat 
ei Ache Were en und fi lech daß re 
5 
Beben über die Barbaresken von Neuem 
gen dürfte. 
64 fremden Handels fahrſeugen, unter denen 
Scherze und Norwegiſche, be im legten Jahr die⸗ 
fen Hafen beſuchten, nahm nicht ein einziges ſeine La: 
dung bier in Algier ein. Einige wenige wurden nach 
Oran oder Bona expedirt, um Haute und Wolle einzu. 
nehmen; die meiſten gingen von hier ab theils mit baas 
rem Gelde für ihre hierher gebrachten Ladungen, theils 
mit beträchtlichen Summen von Zechinen und Piaſtern, 
welche Mauren und Juden nach Marſfeille, Livomo ꝛc. 
zum Ankauf von Waaren uber ſenden. 


Vernaſchte Nachrichten. 


ntliche Blatter geben den vom Kurfuͤrſten von 
50005 binterlaſſenen Schatz, freilich unverbürgt, auf 36 
— 40 Mill. Thlr. an. Die in engliſchen Fonds ſtehen⸗ 
den Gelder rühren von Subſidien, aus den Amerikant⸗ 
ſchen und Franzöſiſchen Revolutionskriegen her, und zur 
Aufficht — 5 — iſt ein eigener Agem, Hr. v. Lo⸗ 
1 otifche Nongen noch im Aprit gefäet, und 
doch im Musa a e Si ehlaefähle, 
nterſaat erſetzen kann, > . 
2426 in, A lr ene Card, 
um Verſuche damit an ute leu, zugewieſen. 


der dieſigen Armen, hat einen 


berathſchla⸗ 


u Bekanntmachung. 
Den Herrn Pränumeranten und Sub ſeribenten der 
Denkſchrift: b 
. „Beſchreibung des in Colbatz am raten und zsten 
„July 1820 Selene Wiedervereinigungsſfeſtes 
lgcademiſcher eitgenoſſen aus den Jahren 1792 — 
11799 ; - 
mache. ich hierdurch ergebenſt befannt, daß fie die ſub⸗ 
eribirten Exemplare vom sten bis u May dieſes 
itelmann U. in 


4 


ahres dei dem Herrn Criminalrath 
tettin ig Empfang nehmen können, nach Ablauf des 
Teimins aber die zuruͤckgebliebenen Exemplare mit der 
Pei werden überſandt werden. Zugleich erſuche ich die 
eren Subſeribenten, den etwa noch nicht berichtigten 
Preis entweder an den Herrn Criminalrath Zitelmann II. 
oder an mich gefälligk einzuſenden. Swißemünde 
asften April 1821. Rirftein, Juſſizrath⸗ 
Mit Bezug auf obige Anfeige erſuche ich die außer⸗ 
halb Stettin wohnenden Herrn Prönumeranten und 
Subſeribenten, die Exemplare des Morgens zwiſchen 
3 und 9 Uhr in meiner Wohnung abholen zu laſſen. 
Stettin den zoſten April 1827. . 
Zitelmann 2., Eriminalrath, 
Breiteſtraße No. 362. 


Publik an dum. 


Die Ausſtellung des Wachs figuren Cabinetts der Her 
ren Hill und Laſthauſen am a4ffen v. M. zum Beſten 
rtrag von 45 Rthlr. 
28 Gr. Courant gewährt, welcher, nach der beſondern 
Beſtimmung der benannten Herrn Eigentbümer des Ca⸗ 
binetts und ihrer wohlthatigen Abſicht gemäß, mit öffent: 
licher dankbarer Anerkennung der Letztern, von dem Un: 
5 1 unter Mitwuͤrkung des Heren Medizinal⸗ 
Naths Dr. Häger, an arme kranke biefige Einwohner 
vertheilt werden wird. Stettin den ıften May 1821. 
Aeouͤniglicher Polizel⸗Dire ctor. Stolle. 


1 


Anzeigen. 
Der Unterzeichnete wuͤnſcht intden Stunden de 
die ihm ſein Amt vergönnt, durch Peper 4 
lich zu werden und ladet deshalb die hochgefchäkten 
Eltern, welche ihm ihre Kinder, ſei es fuͤr Elementar⸗ 
oder Sprach, oder ſonſtige Uebungen anvertrauen wol, 
len, ergebenſt ein, ihre Wünſche mit ihm zu eommunj⸗ 
eirem. Stettin den ıflen May 1827. d 
A. C. Baltzer, dritter Prediger an St. Jacobi, 


Wieder hergeſtellt von meiner langen Krankheit 
pfehte ich mich zun meinen bishetigen Gönnern, fy wie 
einem geehrten Publikum aufs angelegenklichſte, zu jeder 
Art von Stubenmalerey und verspreche die keelſte Bedie⸗ 
nung fo wie die billigſten Preiſe. 

wetterhahn, Maler, gr. Ritterfirafe No. 1180. 

Baumwollne Gardienen Fangen & Elle 1 Gr., 15 Or 

ud 2 Gr, fo wie auch Gardienen, in 5 
Gr. 2. breit, empfing in Conmiſſſon Aeli f Ee 


Seinrich weiß. 
Wlrtbſchafts,Inſpector, 


n hat, ſucht 31 Jobanni, 
ein A HR Baker 


Ein unverheirathetrr erfahrner 
der die beten Zeugniſſe aufuwelſe 
dis dahin er noch Im Dienst if, 


kommen; herauf Reflestirende werden gebeten, das 
Nähere hen 8 Brockmann in 


Anelam und dem Herrn Petzel in Stettin im St. Jos 


danniskloſter gefaͤlligſt zu erfragen. 


Ein junges Mädchen, welches ſchon einige Jahre als 
Erzieherin in weldlichen Handarbeiten, in der Franzöͤſt⸗ 
ſchen Sprache, in der Mufik und in den noͤtdigen Wil: 
ſenſchaften Unterricht eribeilt ba‘, wünſcht eine gleiche 
Stelle anzutreten, und bitter diejenigen, welche dierauf 

uͤckficht nehmen, frankirte Briefe unter der Addreſſe 
E. F. F. an die biefige Zeitungs;Erpeditton zu ſenden. 


In der Spelcherſtraße No. go parterre in Stetiln wer⸗ 
den alle Sorten Merinotuͤcher und Schawls gewaſchen, 
Flecke ausgemacht, Frangen gebranat und wieder appre⸗ 
kirt, 7210 45 werden die weißen Tücher, friſch weiß ges 
macht und wie neu bergeßellt, bei W. Ross, 


totder ſeldener großer Megehfchiem, nicht mebr 
—.— m die Handhade e i 1 — 


jemand aelieden und den Befiker d 
— 1880 0 erfucht man, ihm bey Selen anf — 
Zoll gefälließ abzugeden. 


Mineral ⸗Brunnen⸗ Anzeige. 
Friſcher Gellnauer Brunnen von der Quelle IR ange⸗ 
kommen und in baben, or. Oderſtraße No. s: 


Todesanzeige. 

Mit tief gerührtem Herzen mache ich hiermit allen 
meinen Ver 
unvergeßlichen Frau, geborne von Buggenhagen, unter 
D der Beileidsbezengungen, ganz ergebenſt bes 
kannt. a l I 

. M., mit einem-gefunden Mädchen, beendeten hinzu⸗ 

383 weiße Frieſeln ihr fchönes Leben. Wer die 
Berſtorbene kannte, theilt gewiß mit mir mein ſchmerz⸗ 
liches Gefühl, denn ich war in einem Jahr Brauti⸗ 
gam, Gatte, Vater und Wittwer. Cobſenz bei Paſe⸗ 
walck den arſten April 1821. v. Eickſtedt. 


vor ladung. 


Von dem Könislichen Ober⸗Landesgericht in Stettin - 


iſt uͤber den Nachlaß der am asien Auguſt 1818 54 Das 
mitzow verſtorbenen feparirten Ehefrau des Predigers Ns 
tebufch, Henriette Wilhelmine gebornen Roll, wegen an; 
fcheinender Unzulaͤnglichkeit deſſelben, zur Befriedigung 
der Gläubiger, auf den von dem Königlichen Oder⸗Vor⸗ 
Mmundſchaft Collegium genehmigten Antrag des Vormun⸗ 
der Bene fictel⸗Erbin, beute der erbſchaſtliche Liguida⸗ 
tionspror h eröffnet und ein General⸗Ltquldationt-Termin 
auf den apßen May d. J, Vormittzas um 10 Übr, 
dor dem Heren Ober⸗kandesgerichte Affeffor Uecke ans 
geſetzt worden. Die unde annten Gläubiger des Ger 
Meinichuldnege werden vo geladen, in dieſem Termine 
derſönlich oder durch. Bevollmächtigte, mozu ihnen von 
en dleſſaen Jul Commiſfrrien der Jußizg Commiſ⸗ 
nsrath Rev, der Jun ⸗Commiſſariut Gerpert.end 
der Justiz Comm ſſertus Cosmar dorgeſchlagen werden, 
ihre Forderungen ongumelden dle Atkunden, worauf ſich 
ſelche gründen, voriulegen und codonn fernere Wrrlür 
ars“ det them Ausbteiten. aber zu rmarten, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vortechte derluſlig erklärt und 


reunden und Verwandten, den Tod meiner mir 


ch einer glücklichen Entbindung, den rrten 


mit Fhren Forderungen nur an dasjenige werden vernie 
e e e nen 

er € er ver nen er 
Natebaſch, gebornen Roll, übrig bleiden mögte, 2 
den soten Februar 1821 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


3 aͤuſer verkauf. 

Zum freiwilligen Verkauf der beiden am Röddenderge 
ſub Ne 319 und 326 belegenen, den Erden der Witwe 
des Ober⸗Inſpretors Friededorn zugehörigen Häufer, von 
welchen das Srſtere u 2500 Ribler. abgeſchätzt und der 
Ettracswertd, nach Abzug der darauf daftenden Laßen 
und dir Reparaturkoſten, auf 3108 Ntble. 18 Gr., das 
Letzter aber auf 3500 Rthlr. gewürdigt und deſſen Ertrags⸗ 
werth auf 3416 Rtbir. ausgemlttett worden, iſt auf den 
Antrag der Intereſſenten ein neuer Bietungstermin auf 
den aten Map, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Jufliard Ockel im hleſigen Stadtgericht angeſetzt wor⸗ 
den. Stettin den zoſten Marz ı8ar. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der großen Laſtadie fub No, ag belegene, 
zur erbſchaftlichen Liquldattonsmaſſe des Viehbalters Cart 
Friedrich Noͤſener zugehörige Haus, Garten und Wleſe, 
welches zu 2960 Thaler gemürdist und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Nevaraturkoften, auf 4457 Kehle. ausgemitteit worden, 
fol im Wege der nothwendlgen Subhaſtatlon den zoten 
Februar, den ten April und den sten Jund 1827, Vor⸗ 
* 
verkauft. „ 1830, 

RN Königlich Preutziſches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Herr Philipp Friedrich N 
Durieux und deſſen verlodte Braut, et 7 — 3 
Salinen⸗Caleulators Emmich, Anna Friederica gedorne 
rſtel, haben die bier unter nicht eximirten Ehelenten 
obwaltende Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchlof⸗ 
fen; welches biedurch bekannt gemacht wird. Steiſig 
den sten April 1827. 
a ; Koͤnigk. Preuß. Stadtgericht. 


rt deo usg des 

t 

Gläubiger, von uns der Liauldations⸗Proleß e ots 
Dies machen wir den unbekannten Gtänbigern, 

welche an dem gedachten Srumdfüce oder deſſen Kauf⸗ 


Richtigkeit Ihren Forderungen darthun wollen, 
urſchrletlich vorzulegen oder amutelgen, and demnächs tes 
gen der fernern Einleitung der Sache, Verfügung in w 


warten. Diejenigen, welche in dieſem Termine ihre For⸗ 


derungen nicht anmelden, werden mit ihren Anſpruchen 
an das Grundfück praeluditt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ges 
gen die Gläubiger, unter welche das Kautgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden. Dleſe Vorladung haben wir, 
damit die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
davon Kenntniß erhalten, nicht blos an unferer Gerichts 
ſtelle öffentiich angeſchlagen, ſondern auch durch die Zel⸗ 
ag wor ug wer 3 machen laſſen. Stet⸗ 
sin den asſten Februar 18x. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtliamt Stettin. 


Wieſenverpachtung. 
Zur anderweitigen Verpachtung der im Wolffshorſtſchen 
Revier belegenen, ſogenannten Charlottenbold⸗Mittelwer⸗ 
der, Krompe⸗ und Idna⸗Kämmerepwieſen, wird eln Fick 


tations⸗Termin auf den roten k. M, Vormittags 9 Uhr, : 


in dem Forſthabſe zu Wolffsborſt angeſetzt; wo Pacht⸗ 

Iufige eingeladen werden. Stettin den 28. Apıil 1821. 
Die Oeconomſe⸗Deputatlon. Sriderici, 
Bekanntmachung. 

Der Nachlaß des zu Hohenkrug am zılen Januar 
1819 verſtorbenen Wlttbſchafters Michael Blelke 
unter die bekannten Gläubiger deſſelden verthellt werden, 
nachdem dieſe ſich darüber vereinigt haben, daß bel der 


Unzulänglichkeit des Nachlaſſes die Concurseröſfnang 


unterbleiben fol. Die etwanigen unbekannten Gläudi⸗ 
ger werden, gemäß der Vorſchrift des §. 7 Tit. so 
Tbeil 1 d. A G. O, hierdurch aufgefordert ire An⸗ 
fprüche binnen 4 Wochen anzumelden und zu begründen, 
widrigenfalls bei der Vertheilung des Nachlaſſes fie wer⸗ 
den übergangen werden. Coldatz den arften Abril 1821. 


Königl. Preuß. Pommerſches Juſtſtamt. 


Guths ver pacht ung 

Das unter Landſchaftlicher Segueſtratlon ſtehende Guth 
Beweringer, im Satziger Kreiſe, aß Melle von Star: 
gard, 4 Meile von Irrdenwalde belegen, deſſen Acker in 
5 Binnen- und 6 Außenſchlagen legt, ſoll von Jobanny 
d. J. ab, auf die Dauer des Wirtbſchafts⸗Turnus meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden, Der Lieitations⸗Teimin ſtebt 
an, auf den toten Map d. J, Vormittag 10 Ubr, in 
dem derrſchaftlichen Wobnbauſe daſeldſt. Pachtluſtige 
lade ich ein, nach Inhalt der Bedingungen, die im Ter⸗ 
min vorgelegt werden, ihr Gebot zu Protocoll zu geben, 
und den Zaſchlag, nach elngeholter Genehmigung der 
Königl. Landſchafts⸗Devartements⸗Direction, zu gewaͤrtt, 
gen, Das Inpentarlum, wozu elne Merlnoſchäfertv von 
300 Stück gebört, bleibt auf dem OGutde. Die Caution 
wirb im Termin belimmt werden. An Winter⸗Ausſaat 
find 10 Winſpel Roggen . Karkow den zgtem 


Apel 1821. von Wolde, 
Lend ſchafts⸗Deputirter und 
"Commiiffartes, sammeln 


Brau- und Brennerey Verpachtung. 

Da in dem am ırten Februar e. angeſtandenen Ter⸗ 
min zur Verpachtung der del dem vor Ueckermünde bes 
legenen Gutde Nenboff, befindlichen Brau- und Brennes 
gen kein Hedot erfolgt ig, ſo babe, auf Veranlaſſung 
des König Hochpreitl. Ober⸗ Landesgerichts von Pom⸗ 
mern in Stettin, ich nochmals einen Vacht⸗Llcitations⸗ 


on 
wird 


der Eoii 


termin auf den zoſten Map d. J., Vormittags 10 be, 
in meinem Hauſe bieſelbſt angefeht und ſade Ju bemfels 
den annehmliche Pactluſtige mit dem Bemerfen ein, daß 
die Pachtbedingungen bei mic ſtets eingeſeben werden 
konnen. Ueckermände den asſten April 81x. 

- Dickmann, Zutuamtmann, 


VerfaufssAngeige.. o 

Ein im Amte Ueckermünde, nahe au det Uecker belegenes 
Etabliſſenent, deſtebend in einem Wobudauſe, einem 
Familtenbauſe, Scheune und Stallgebäude, alles in gutem 
tüchtigen Stande, wodey eln Flaͤcheuraum von "circa 
einige 60 M. Morgen an Acker, Wieſen, auch Kobe 
pel und Gärten, oll mit beftelltee Saat aus frever 
Hand verkauft werden. Das Nähere erfahren Kaufdelte⸗ 
* 2 dem Hrn. Juſtizamtmann Dickmaun in Uecker⸗ 


Er Sao Verkauf ie 
„ ＋ * aͤlſte 25 
N) 2 t u 
Gutbe Gellin bei Stettin bonlelch zun Nerkanf 0 


Sausverkauf in Ueckermuͤnde 

Ich din geſonnen, mein in der Langenſttaße No. 23 
belegenes Haus, welches in 4 Stuben, 2 Kammern, einen 
Laden, Küche, Auffahrt, Stallung, Garten und zwey 
Wieſen besteht, weſches zu jedem Gewerbe paſſend und 
in der beten Gegend der Stadt liegt, aus freger Hand 
zu ve kaufen. Kaufliedbader werden erſucht, fich jeder 
Zelt bey mir u melden und Handlung pflegen. Uecket⸗ 
münde den 1. May 1821. Wittwe Arautwadel. 


Ju verpachten. 
Da ſich bis jetzt kein annehmlicher Pächter iu der auf 
dem Pommerensdorſſſchen Felde belegen en Acker Parcele, 


ackenberg genannt, zur Verlaſſenſchaſtsmaffe des 


verkordenen Eonful Sanne gebdcig, gefunden hat, ſo ſoll 


ſelbige entweder im Ganzen oder an In 

jädrigen Sommerbenugung in Zeit . en 
den, und if hiezu auf den sten . Monats, Naäcbmit⸗ 
tags a Uhr, ein Termin in meiner Bebanfung, große 


Oderſtraße No. 2, angeregt, wozu ich biemit Vachtlufige 


einlade. Stettin den ssſten April 1821. 
Bergemann. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine Ma:tıbude von 12 Fuß lang und 6 Fuß tief in 
zu verfaufen; das Näbere ſagt gefällig die Zeitungs 
Expedition. 


— — œhW2m.— —— 

eie e e e en Nan t 
u Meunausen, find wege a 

zu verkaufen, Möuchennraße 596. um bil 


r — — 

. e wird billiſt verkauft: große Operkraßt 
0. 9 f cab 
— — — . —NU— 
e n Ziege Fehr zum Derteuſ, Beutler 


„ . OR ER Dee 
Neuer Memelet kelnſaamen iR billig iu baben, bey 
«8 Wie gle w. 


Feloßes provenct,Oebl bitigg bei 
4. Gain & 


2 54 > 


Käfer ven circa 40 und 20 18. Netto & 
oͤffertren. S. W. Auguſtin & Comp., 
. Bentlerfiraße No. 56. 


Alten ftarken Qamaica-Kumm in großes und kleinen 
Gebinden, klares Detersd. Hauföhl, Hamburger und Ber 
liner Naſſtanden und Melis, mitiel und f. ord. Kaffee, 
auch Rigaer Matten erlaſſen billigt; fo wie Muscass 
nüffe, das Pfund a 1 Rihlr. 18 Or., Copri⸗Bürtol 
a a 9 916 & 2 00 ge 288 52 Centner, 

n pp. Mogdeburger Eichorien, 2 . 
WERNER Brom & Schmidt, gr. Oderſtraße No. aa. 


U tene Parthie f Butter In 
Eine fo eben erha Partbie ganz fr 255 5 6 pf. 


* 


f Fetthering in Tonnen und kleinen Ge- 
ban  nlae Ialahrae Portorico in kleinen Rollen, 
Pomeranzen, Apfeiſinen und Citronen, letztere 3 à 37 
Rchlr. pro Hundert, bei 

ie Lifchke, Frauenftraßse No. 978. 


glich ſchöne Memeler Lelnſaat, offeriren zum bill, 
— 8 * n Auguſtin & Comp., 
Beutlerſtraße No. 56. 


ne neue 

S be and Kleiderſpinde, Sopda, Polßer⸗ und Rohr⸗ 

e nk e n ,. 
tter fin 

8085 Oldenburg, große Dderfiraße No. 8. 


Neuer rother und weiser Kleefaamen, fo wie Thy- 
morheen- Grasfaamen von vorzüglicher Güte bei 
Boertcher & Freifchmidt 
 Königsftrase No. 184. 


Apfel — Zitronen und Pomeranſen in 
Hundertweiſe billig bed c. 


Neuen franz, Luzern-, rothen auch weilsen Klee-, 
Eſparcette-, Spörck- oder Knöterich-, Rigaer und Meme- 
ler Leinfaamen billigft bey 
; W. Friedetici, Breiteftrafge No, 360. 


Weiß. 


Neuen Carol. Nels, 8 FE € ant, 

Corintden, fmirn. 85 aa . Kai, Tard. 

-Kronenthtan, neuen Berger Feitherina, neuen großen 

NR 282 Ge en bolländiſchen, fchottichen 
en 

een e e ee, , e cn. 


— ——ẽ — —¼ĩ GE 
2 Butter, ſchottſchen Hering und Braun: 
u n Butter, ſch €. F. Buſſe & Schulz, 
or, Oderttaße No. 70 


e 
ach vleljäbrigen, mit vielen Kofen verbundenen Ver⸗ 
„buchen, iR es mir gelungen, dem ord. Branntwein ſel⸗ 
2 a Um zu denehmen, und zwar mit aͤußerſt ge⸗ 
ven Umfiänden und Koften, ſo, daß ich die halbe Tonne 
e Kor ord. Branntwein in Zeit von 4 Stunden rein liefern 
defihirte ee „sent mich in den Stand, gute und reine 
Magen 36 "m billige Prelſe zu Bellen, als: Wein- 
Melken sugar» doppelt Perſſeo 32 Gr., deppelt rorhen 
Rata fig 32 Gr., doppelt Bitter Po weranten 24 Gr., Kit 
Ad 16 Gt 2 — 4 Kümmel 20 5 — K ” 
a. er d te no 
ſowohl feine als PR 95 1 : mehrer 
or ck. 


1 Nthlr. 


Kiſſen und 
et 


Felnſte ſchwarze Cbin., und Engl. Toſcht in allen 
arben, ſeinſte Engl. Bieyfedern, Zeichenpapiere, ſchwarze 
Kreide, Tintenſchwaͤrze, Chin. Einober, feine Vinfel, 
feluſte und ord. Taſchkaſten, Marequin⸗Brieftaſchen und 
Taſchenbuͤcher, feine wohlriechende Oeble, Noſenddl, 
wobltiechende Seiſen und Pomade, Wiener Näncherpul? 
ver auf Kohlen, fein Wiener Gries, weißer Sago, beſte 
weiße Seife, bell und ſparſam brennende Talglichte, und 
beſte weiße Wachslichte, billigſt, Bollenſtraße No. 787. 
— 


7 - 
Weißen Rleefaamen von 1820 offeriren billigſt. 
N „Müller & Kübcke. 


Sehr guten Teichten Nortorico, bol. Sübmüchldtt, tor 
See ane Ehe — go, Catb. Pflaumen, er 
€ ; , 

Sites, n e pen amaleatinrnm. In Miihs 


— — — — 
Nanquins im verfhiede a r. 
6 Pf. und ord. Hanptidrring, . 


a Elle 
J. E. Soffmeiſter, Dierfrape No. 12. 
Neuen Memeler Leinſaat, frischen totben Klee ſaamen, 


7 und fasken relnſchmeckenden Kornbranntmein, A Quart 
auch gebrauchte Mobilien, als: 


6 Or., von f. Anker an 81 Gr., ben 
Jar C. F. Luck, Relfſchlaͤgerſtraße No. 126. 


Neuen Memeler Leinſaamen, friſchen weißen und rothen 
Kleeſoagmen und ſchweren Saathafer, in befier Güte offe⸗ 
ritt billigg. 5 J. J. Gadewolg, 

2 Mittwochſtraße No. 1075. , 


Eine Parthey aller bier gangbaren Sorten Schreib⸗ 
und Druckpapiete ik mir zum billigen Verkauf eingeſandt. 
er: Seinrich Goͤrlitz. 


* Feinſte Hollſteiner Butter d 


W 9 ge, 


2 gr. und 7 gr. Irtel, bey 


J. G. Ninow, Schulzenſtraße No. 206. 


Vorzuͤglich gute Paͤchterbutter 9 und 10 Gr. und gute 

Hollfleiner Butter 7 4 9 Br. siflel p. 18. bei 
J. F. Bachhaüſen, am Mebitbor No. 1059. 

Sute Wolle zum ſpinnen d 1b. 3 Gr. Courant, und 
beßße Are und ungeriffene Bertfedern und Daunen in 
allen möglichen Sorten, bey David Salinger, 
wie große Laſtadie No. 195. 

Neuer weilser und franzöfifcher rother Kleefaamer Ser 
dauer und Rigaer Leinfaamen, bey 3 

5 7 i Carl Goldhagen, 

en FE EERRTEITTT = Bee oe .... 

Ein bollfeiner Wagen mit zwey Gtüblen und einer 


Sitzbank eher am grünen Paradeplatz No. 530 zum 


Verkauf. 


Ju vermiethen in Stettin. 
Während der d ie tu 
auf den Boßmartı * Nu. 55 88 .. 


Ein Logis von 2 Studen nebſt Küche, Keller und Kam⸗ 
mern, iR Papenſtraße No. 311 an eine fille Familie zum 
ıfen Jung zu wermierben. - 


Während der Marktieit if eine Stube, Louifenfiraße 
No, 751 elne Tippe doch, zu 2 en 


meln sicher No, 57, find zwey Böden foglei 
RT le 


In der Weifichtägeihrase Nb. 226 if ein Qunzsier 
gon einigen Studen nebſt Zubehör in der weiten Stage 
zum x ıften Jult zu vermiethen. 5 


. AR 
In meinem Speicher No. sı IR der erſten, zwelte, 
dritte und vierte Boden zu vermletben. . 
i F. W. Dilſchmann. 
Meiffchlägerkrafe No. 131 ißt eine Stube mit Meubel 
zum aßten May oder zum ıflen Jun zu vermiethen. 


In dem Haufe No. a6 am Heumatkt find 3 Böden zu 
vermietben, welche zu Montirung benutzt werden können, 
ſwie auch 2 Balken⸗ und x gemölbser Keller zu Weln oder 
andern Waaten, zum ıflen May; diejenigen, die davon 
Gebrauch machen können, belieben ſich zu melden, in der 
kleinen Dobmſtcaße No 781. Daſſelde Haus bebt auch 
zum Verkauf, und kann der größte Theil der Kauftzelder 
darauf ſtehen bleiben. Stettin den asſten April 18ax. 

von Starzinsky. 


. ˙ ..... en 

. 803 Ge i eine Stube, Kam 
mi, Klar — Saab. ums iſten Jung iu bermle⸗ 
then. 


Im Haufe No. 17 am Heumarkt iſt iu 


Zobanın ein 


Qdattiet von 3 Studen, Alcoven, Kammer und Küche in 


dermietden; Näßetes erfährt man unten im Hauſe. 


Die iwelte Stage im Hauſt No. 1036 Hünerbeiner⸗ 
gabe, chend * Stuben 2 Kammern, Küche, Keller 
und Holzgelab, Kehet zu Jodaanls zu vermletben. 


Eine freundliche Wohnung im iwelten Stock, nach 

dem Den — 212 e 
ehend, ıfte 

laden, bed Se. morig, in der Kangendräckftraße. 


Der zwelte und dritte Boden in meinem Speicher 
No. Jo find jetzt zur anderweitigen Vermiethung erle⸗ 
digt. Die Böden find 130 Fuß lang, 44 Fuß breit und 


haben von allen Selten freie Laft. Stettin den sten 
May 1821. Palenius, No. 298. 


— — ⏑—ä— — 
In der Spticherſtraße No. go ißt eine Stube mit auch 
ohne Meudeln ju vermiethen. 8 


BD REN Be Se SE BEE 
Spyeicherfiraße No. 80 find a Boͤden zu vermiethen, 
weiche nabe am Waſſer find. 


Die untere Stege des Hauses ſub No, 198 auf der 
Lafladte, benebend in 3 Stuben, a Kammern, einer hellen 


Küche, Speiſekammer, Keller de, ſteht zum ıflen Jul 


„J. zu dermiethen. Das Nähere erfährt man bel der 
5. 3. Wittwe Lieſener, want Mo. 317. 
— — ———— — 
Bekanntmachungen. 

Mehrere zum Coſernendau zwilhen den Frauenths en 
annsch erforderlichen Baumaterialien, an Putzrohr, Leh⸗ 
merſtroh, Dratd und Nägel, follen denzenlaen, welche 
ber erprobter Gate die billlahen Preiſe ſtellen, zur Lies 
erung überlaffen werden. Die Anzabl der iu lieferu⸗ 
en Gegenstände, fo wie die nähern Bedingungen find 
täglich und ſpaͤteſtens dis in dem dleſerdalb 2 
Termin am 7ten Map, Vormittags um 10 nor, In 


der Wohaung des Untertelchneten, Kloſterhofſtra 
No. 1180, einiunfehen. Stettin den a8fen Apsil u. 
Rott enberg. 


Vorzüglich ſchoͤne franzoͤſiſche und pommerſche Saat; 
und Kocherbſen, mgl. Saatbafer, Roggen, Gerſte und 
Malz, auch engl. Steinkeblen, Tbeer, ſchortländiſche, 
Berger Waar⸗ und Küfenhe inge, find zu billigen Prelſen 
zu haben, bes G. F. Grotjohann, 

j große Oderſtraße No. r. 


Neuen toch en und weißen Klee, und Memeler Leins 


ſaamen, Java- und oſtind. Reis, Jam. Rumm in Anker 


und Flaschen, Meſſins⸗Citronen in Kiſten und ausgezählt, 
gezog. Schwefel, Gosl. Bley, Patentſchroot, Leim, boll. 
Siitgelb, Hamburger und engl. Zuckers, Conceptpapker, 
weiß und grau Maculaturpapler, leichten hellgelben Por, 
torico in Rollen und auch geſchnitten, lange frampöfiiche 
Korken in Ballen, feine Gewürse, Thees, Ehocclade 
a 9, 10, 18, 12, 24 und 15 Gr. Berliner Gewicht, (mg; 
von ich ſtets eln complettes Lager habe) nebſt mebreren 
andern Waaren, offerire hiemit zu 3 d N 
8 „ „ 2 e. 


Meinen geehrten Gönnern zeige Ich ergebenſt an: daß 
ich meln Geſchaͤft nunmehr für alleinige Rechnung be: 
treibe, und mich mit allen Arten von Studenmalekeien 
nach den neueſten Deſſeins deſchftige; durch prompte 
und billige Arbeit werde ich mich zur Zuftledenheit 
gewiß empfehlen. 

Schoͤning, Maler, Könlgsſtraße No. 183. 


Ein junges Mädchen von anſtaͤndigen Eltern, die im 
Schneidern, Sticken, Naͤhen und ſonſtigen weiblichen Ar⸗ 
beiten geübt iſt, wünſcht su Johann auf dem Lande oder 
in der Stadt ein Unterkommen, fie ſiehe nicht ſo ſehr 
auf großes Gehalt, als auf gute Behandlung; hierauf 
Refleetirende haben die Güte, das Naͤhete gefällig in 
der Zeitungs, Expedition zu erfragen 


Da es meine Geſchaͤfte gegenwartig nicht mehr zu⸗ 
laſſen wollen, mir mit Schreibereyen, es ſey auch unter 
welcher Bedingung es nur immer ſein moͤge, welter ein⸗ 
zulaſſen, fo mache ich ſolches hiedurch oͤffentlich bekannt, 
mit dem Hinzufügen, daß ſich keiner mehr an mir wen⸗ 
den darf. Gtetiin den a6ften April 1821. i 

oyer, am Heumarkt No. 26. 


— — öſ—ũä — . — — 
u 70 — — Br und Futter Hafer 
erhalte ich binnen Kurzem ne 0 Bärlig... 


Tin 

Wein Tabakspfeifenmwaarenlager befindet ſich wie gm 
wöbullch auch wädrend der Warkttelt oben In der Gra, 
pengiederftaße No. a6. Auguſt Büttner jun. 


(Geſtohlen.) Den ıptem d. M. Abends um 91 Uh 
ſind — — gewiſſen Houſe, folgende filberne eh:eöfel 
geſtoblen worden: eln gear Aufgebe, Löffel, mit einem 
krummen und alatten Stiel, gezeichnet C. Kahır. f Eß⸗ 
Lößfel, geseichnet C. Kahr. W 
Auskunft zu geben im Stande if, 


dellebe es in der Bol 


lenſtraße No. 786 gefälllaſt anzuseigen, wofür ein Dou ⸗ 


er von dieſem Diebkabl 


ceut von 7 Nehlt. Courant offerisen wird. Stettin den 


aoften April 1821. 


(biebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 36. 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Bom 4. May 1821.) 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Steckbrief 

Nach benannter Schornſteinfeger⸗Lehrbutſche Friedrich Schäfer, aus Stettin in Pommern ge: 
bürtig, iſt am zullen d. M. und Jahres von hier heimlich aus der Lebte entwichen und ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmiliche Polizei⸗Beboͤrden und die Kreis Gensd'armerie, 
fo wie der Landſturm werden daher biermit angewieſen, auf deniſelben ſtrenge acht zu haben, und 
ihn im Betretungs falle unter ſicherem Geleite nach Stettin an das Königliche Poligei:Directer 
elum, gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungs⸗Koſten, abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat fofort davon Anzeige gu machen. Sine beſondere Prämie 
für die Ergreifung iR nicht bewilligt. Stettin den zsſten April 182. . 

Die Koͤnigl, Preuß. Regierung von Pommern. 
Aus gefertigt vom Königl. Polizei, Directorio zu Stettin den asſten Apeil ger. 

Beſchreibung der Perfon des Schaͤfer: Glöße 4 Fuß, Haar hellbraun, Stirn rund, 
Yugenbraunen ſchwärzlich, N ſe platt, Mund gewöhnlich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe braun, Statut 
klein, Füße, feblen mehrere Zehen. 5 

perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 14 Jahr, Religion lutheriſch, Gewerbe Schornßelnfeger / 
lehrling. Sprache deulſch. i 1 — N 
8 Dekleidung: iſt in feinem ſchwarten Arbeits Coſtume barfuß entlaufen; Effecten dle der ⸗ 
ſelbe bei ſich hatt ein paar graue lauge Beinkleider. 8 ; j 

Markt Anzeigen in Stettin. 

Eine Auswahl der fhönfen Cattune zu Kleider und Meubel, Ginghams, Merinos, Bombaſ⸗ 
fins, glatte und brochirte Baſtard, ſchwarzen Levantin, Atlas und Sammt, coul. Florence, glatte 
Merinos Tücher und engl. gewürkte Schawls und Tücher, kleine ſeidne Tücher und Schawls, Sans: 
pein und dergl. Bettdecken, Muſſelin zu Gardinen und Frangen, acht fran. Batiſt zu Jabots, Som⸗ 
merweſten und Herruhalstuͤcher, couleurte und weiße Sommer zeuge zu Beinkleider, extra fein Ger 
ſundheitsflanell, Bielefelder und Hanflein in allen Preifen, letztere vortuͤglich zu Ueberzuͤge fehr vaſ⸗ 
ſend, Drillige iu Betten und Madratzen find bey mir u billige Preiſe zu finden. Ich empfehle 
mich iu dieſen Markt beſtens, und iſt mein Budenſtand wie gewöhnlich 1 85 12 r. 

f f Fr. Wilh. Croll. 


. Unter Verſicherung einer gewiß reellen Bedienung halte ich mein Lager von allen Gat⸗ 
tungen Tücher, Caſimirs, Berkan, feinen Geſundheits und andern Fianellen hiemit beſtent 
empfohlen, und bin damit während des bevorfichenden Markts in meiner Dude in der Möͤn⸗ 
Ghenſnaße der Ecke des Sprützenhauſes gegenüber anzutreffen. F. Petermann. 


—— nn 4 


* Mit meinem bekanntlich forgfältig aſſortirten Tuch und Wollen Waarenlager, bin es 


Während dem hiefigen Matkt in mein Dubenftand in der Mönchenfraße vor dem beutichen 
Hauſe. 2 Der Tuchhäubler F. S. Nanngießer. 


Bet meiner erfolgten Nuͤckkehr von Berlin mache ich hiemit ergebenſt befannt, daß 
meine Niederlage vont glatt und ſagionirten Sparterie, und Italienſchen Huͤthen für Damen 
und Kinder nebſt denen dazu gehörigen Blumen und Bändern in den neueſten Muſtern auf's 
Beſte complettirt iſt, welche durch wirklich ſehr billige Preiſe zu empfehlen find; imgleichen 
neueſte Huͤthe für Herren, Sonnenſchirme, Damen⸗Taſchen, fo wie auch ein complettes Lager 
von lakirter Waaren von Stobwaſſer, womit ich mich unter bekannter reeller Bedienung beſlens 
empfel le. nm Fr. w. weidmann, Heumarkt No. 43. 


Eine neue Sendung Geſundheits, Geſchirre in completten Tafel-Serbicen und einzelnen 

Gegeuſtaͤnden, ſo wie auch ein neues Aſſortiment von Berliner und Pariſer bemalten Porcel⸗ 

lan Taſſen und Pfeiffenföpfen habe wiederum erhalten und erlaube mir ‚dabei die Bemerkung, 

daß ich nach der in der Königl. Porcellan⸗Manufactur ſtattgefundenen Preis- Erniedrigung 
auch meine Preiſe moͤglichſt billig geſtellt habe. Stettin den zoſten April 18217. 2 * 
= Fr. W. weidmann, Heumarkt No. 48. * 


5 Da ich eine große Anzahl engliſches Porcelan und Steingut bereits erhalten habe und noch N 
bekommen werde, welches in Caffee und Thee⸗Servlcen, ſowohl in Gold- als Silber⸗Luſtre, in Tuſch, 
blau und in allen andern Farben gemahlt, desgleichen vollſtaͤndige Tafel Serviee in allen Gattun⸗ 
gen, auch fein gemahlt, beſtehen, fo mache ich ſolches hiermit ergebenſt bekannt, mit dem Bemerken, 
da ich ſaͤmmtlich dee e ſehr annehmlichen Preis erhalten habe, auch mich im Stande 
befinde, zu einem mohlfeiten Preis wiederum abzulaſſen. Auch habe ich eine Parthey engliſcher 
Wein- und Bierglaͤſer, ſowohl glatte als geſchliffene bekommen, die ich gleichfalls zu einem geringen 
Preis verkaufen werde. Ich werde mit dieſer Waare, auch in dem hieſigen bevorſtehenden Markt, 
in meiner Bude auf dem Roßmarkt, auf meiner bekannten alten Stelle vor der Waſſerkunſt, aus⸗ 
ſtehen, wie auch mit fein brilliantirten Glaßwagren, als Punſch⸗Terxinen Dejeunds, Tau fwannen, 
Sallatſchaalen, Feucht: und Zucker Korben, Carafinen, Wein- und Vierglaͤſer, fein gemahlten Berlis 
ner und Parifer Taſſen, Santitätgeſchire uf. w. Auch bemerke ich noch, daß ich jetzt mit einer 
guten Anzahl Trimeaux und andern großen Spiegeln in Naͤhme, wie auch dergleichen Gläser, verſe⸗ 
hen bin. Da ich alle diefe Waaren zu einem ſehr billigen und niedrigen Preiß offerire, fo ſchmeichle 
ich mir auch einen geneigten und guͤtigen Zuſpruch. Stettin den zoſten April 1821. 8 
f D. m ich aut. 


f Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein beſtes aſſortirtes Warenlager, beſtehend aus 
Somme huͤthen aller Art in den neuſten diesjährigen Formen, Italienſche Hüthe in Dutzenden und 
einzeln, Blumen, Schwals, Seidenen Wagren, Arbeitstafchen, achte Engl. Scheren, feinen Merke 
4, Bombaſſins u. [ w., auch bin ich mit Engl. Baumwolle 37, 4% 6: und S:fach in allen Sorten 
c wegen C 
Lk a Re u a — eis Eee CE 8 mas a nd, 
Das Juduſtrie- und Meubel- Magazin iſt mit dean and gehmadsolen Meub eln 
complettirt. Ich empfehle Stuͤhle, Sophas, Seetetaire, Kommoden, Spiel,, Ni, Waſch⸗, 
klelne und große runde und mehrere andre Sorten Tiſche, Schenken, Bettſellen, Wleſen, auch Spies 
gel u. d. 9. Die pieiſe find, um den Abſotz zu befördern, aufs Billigſte geſtelt; die Ac beit 
If; um das Vertrauen immer mehr zu befeſtigen, daue haft und gut. Ferner, mehrere Sorten Ch 
colade, marmorirte und einfarbige Wachslelnwand, Sommer fußdecken, Diſchdacken, Kölniſches Waſ, 
ſer und eee allen dem Magazin Niederlagen uͤbergeben, folglich d 
teife denen iu den Fabriken gaup gleich ſind; deshalb ich dieſe Artikel für den Abſatz bei Partheien, 
Adee empfehle. Auch Herrn Huͤche, Kronen,, Wand, und Tafel Leuchter von Holz⸗Bren 
lakirte Thee⸗Maſchinen und Präſentir Teller, Meſſer und Gabeln, berliner und franzoͤſiſche Taſſ 
und achte pariſer Wäſſen, kleine Toiletten, feine Seifen, FN Tapeten, Saͤtteln, Reitzeuge 


und mehreres Andere empfehle ich und bite um gültigen Ja 
VOR €, $. Thebefius, Grapengieherßrafe No. 156 in Stettin. 


ana. Ka 


3, 


FERREEFBENS ka * * * 
% FAR: fenior aus Bielefeld * 4 $ 1 
empfiehlt ſich aan dieſem 55 mit Bielefelder, Wahrendorfer, Hollaͤndiſcher und Hanf, Lei- * 
R newand, das St uͤck von 52 Berl. Ellen à 18, 20% aa, 25, bis 90 Relt., Blelefelder und Hal. 
3 berſtaͤdter Hausteinen, die Elle von 6 bis 16 Gr.) Tafeſgrdecke zu 6, 12, 18, 24 bis 36 Per⸗ * 
foren in allen Preifen, Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeng zum schneiden, die Elle von 4 bis 14 Gr., Je - 
* Schnuofrucher, das Dutzend von J bis 18 Rthlr., franz. Bari, oſtindiſche und Elberfelder Se 
& Batiftücher, Chemiſets und fertige Hemden ve kauft zum billigen Fabrikpreiß und bittet um "fe 
. genelgten Zuſpruch. u. Bude Rebe; auf dem Rasinarke dem Hauſe des Henn Schmiede; 2 
e meiſter Sepdell gegenuber. 
Tce eee ere Eee Eee 
2 2 D ( ? 9 
geehrten Publſeo empfehle ich mich mit einem bedeutenden ſehr geschmackvoll 
E von Stuhlmacherarbeit, von allen Holzarten, wobei ich nicht allein die billig⸗ 
en Preife verſpreche, ſondern auch mein Aae Beſtreben dahin richten werde, diejenigen,‘ die 
alt Aufträgen guͤtigſt beehren, ſchnell und ſo billig, wie es die Möglichkeit zulaͤßt, zu bedie⸗ 
2 RE »elnrig Lurker, gl. Stuhlmacher, kleine Dobmfrafe No. 691. 


Mit gan. modernen D un, ſehr ſchönen Blumen Bouguets und Girlanden, glatten 
Pr 3 Bändern emp! Sa ich ergebenft, und zeige zugleich an, daß m diesmal nicht 
auf dem Markt, ſondern in —— Wee, Kaen u „852, anzutreffen bin. 


6 2 l Zi * Er nene . Caroline Stabncke. 


FF 


8 empfehlen zu ſeht binigen Sc ir cin 7 5 wu onen, för e 1 1 


. Kattu 1 80 „Zeus e und geſt 
N 1 Sen 2 N Bus 10 d 11 
＋ cher, . 7 und ee ehe wre und Bombaſſins, . 


* dee und Stangen, Piquess u 145 55 e iu Herren, Ueberröcke, Bie⸗ 4 

W leſelder und Hanfleinewand zu allen Pale ee, dergleichen Taschen: und Halstücher, % 

* feine atlasue Tiſchgedecke mit 12, 18 und 24% Servletten don 30 bis 30 Rthlr. Zu dieſem . 

22 22 Jahrmarkt iſt unſer Stand teie gewöhnlich auf dem Roß markt nahe dem Sol: $ 
8 en Hau ſe. 


eee 


8 2 Aaswahl fehe — Großen in Naß wen galt, ee, 1 
8 von ſtarken gegoſſenen Berliner Glas, habe ich — dem nachsten Jahrmarkt zum 8. 
8 billigſt möglehfen Verkauf erhalten. Stettin den zoſten April 1821. % 
Bari Fe u l ae Blume, Schliagtt 2 441. 8 
oe 538 5 0 


ce 

2146 77 eden ee eee 

84 „Vonüösle ch gute Haufleinewand in ‚allen, itz, Pa der Nah 2 
euma _ 

ger} ERELEL TE LEI LEST * * * N 


f Sr 
been dag . et ei 14 ii 
anne Wa Lager, ‚it, be 


44494449 92444234 44990290 89484445 
Ne S. Seymann am Heumarkt > 

7 in außer fein bekanntes englifches und stanz ſiſces Manufactur. Waarenlager zu diesem der > 
% vorfiehenden Sommermarkt mit vielen neuen Gezenſtaͤnden complettitt, als: vorfuͤglich ſchoͤne & 
* Eiepons zu Kleider und Ueberröcke, wie auch dergleichen J. und 3. Tücher, Eine beſondere 
& ſchoͤne Auswahl von glatt faclonirte Schwarz und couleurze ſeidene Zeuge, ſeidene, gewirkte 3 
* Schamis und Tücher, fasionirte Mareeline in allen Farben, glatt-fagienirte Bombaſſins und > 
* Merinos in allen Farben, Cattune in ganz neue Deſſins, Gardlenen⸗Mouſſelin und Franzen, 
% wird er in bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufen. Das ihm ſchon früher geſchenkte Zus $> 
% trauen wird derſelbe ſich durch reelle Bedienung in dieſem Markt zu erhalten ſuchen. Sein > 
Stand iſt nicht wie bisher der waſſerkunſt gegenüber, ſondern wird dieſen und fol: $ 
genden Jahrmaͤrkten auf dem Roßmarkt neben der Bude des Baufmanı Serrn 
w. Rauche ausſtehen. 

Se ee ser trrert 


F 2342444444144 4 42444 
Zu dieſem bevorſtehenden Sommermarkt empfehle ich außer mein bekanutes engliſches 2 * 

5 und franzoͤſiſches Manufactut⸗Waarenlager, Erevons zu Kleider und Damen:eberrddte, .. 9 

und "3, tätkiſche und Cour de soi Tücher, feidene und 9 Schawls in — — * 

4 Größe, Damast, und drell. Tiſchgedecke mit 6, 12 und 24 Servietten, extra feine Wahren⸗ * 

dorfer und Bielefelder Leinen von 10, 15, 20, 30, 40 bis so Kehle. das Stuͤck, franz ſiſchen + 

* Barift von 15, 2, 3, 4 bis 6 Rthlr. die Ene, dergl. Tücher 2 Douſin bon 12, 18, 24 bis . 

0 Rihlt., abgepaßte Kleider mit gewirkte Borden, ganz neue weiße Zeuge zu Kleider und 

Damen Ueberroͤcke, verſchiedene neue Sommerleuge zu Beinkleider und Ueberröcke für Her, Se 

ren, Gardinen⸗Muſſelin u Frangen, 2. br. Bett willig und dazu paſſende Federleinen, K. 

glatte und wattirte Sanspeine, wie auch dergleichen abg eyaßte Bettdecken. Beionders empfehle 

ich meine neu erhaltene glatt und faglonirte Seidenzeuge in allen Farben, und werde in die, 

T ſem Artikel eine vorzüglich 7 58 Auswahl iu ſehr billigen Preiſen vorlegen können. Meine * 

reelle und prompte Bedienung läßt mich auch diesmal eines zahlreichen Zuſpruchs erwarten. & 

Mein Stand . wie gewöhnlich auf dem Roßwarkt dem Haufe der Herren Kuhberg & Paß 

& fehl gegenüber, J. Zeymann junior, am Koblwarft No. 154. > 

179499440449 49499499%99438 8948 


EIER S EHRE IF FT I FE 
Außer unferm bekannten wohl aflortirten Lager von enatifhen, franzöfifchen und deut, 

ſchen Manufacturwaaten empfehlen wir uns noch ganz beſonders mit den modernſten couleur, 
un, ſchwarzen, fasonirten und glatten ſeidenen Zeugen, als: Cre pons, Nai lepoigt, S tin Tore, 
Tigrine, Molaique, Gros de Naple, Gros de Pologne, Levantine double, Mackie eco sals, . 
ferner Crepp und Mazareen,Shamts, ka Cord Robes à Volante, Bielefelder und Hanfleine, 

T. wand zu allen Preiſen, feine atlacne Tafelgeveife von 25 bis 30 Rthir. Zu dleſem bevore⸗ 
T benden Jahrmarkt iß unſer Stand wie gewöhnlich auf dem Nobmarkt dem Zollchowſchen & 
Hauſe gegenüber. , I. meyerheim & Comp. > 
C 


24 44 „ „ nenn „3 
Daus * me 00 Reiſſchlägel firape No. 51. 

m bevorſtehenden Ben en wir unſer Lazer von Deutſchen, Englifchen und 2 
chen Seiden, Baumm ollen = einen Waaken durch die letzte Frank fur $> 
an; vorzüglich ſchͤn com irt, ſo 5 —* engt find, jeden unſerer > 
‚He aufs f und Billigſte bedienen lu k Pur „Während der Markt, > 
Stand auf a Haufe der Herten Kuhberg &“ Parfeptigegenüber. 4. 
r lr! 


. 
* 2 
+ 


Gebrüder Wald empfehlen außer ihr bekanntes Waarenlager zum biegen Marke glatt und 
Aagiomiste ſcidene Zeuge in allen Farben, fasionirte Bo, den⸗Kleider, Par iſer Merinotücher, Schwals 
u. f. w. ihr Stand if wie gewöhnlich vor dem Herrn Rendant Zolchowſchen Hauſe auf dem Reß⸗ 
markt. Stettin den zien May 1821. 


7 \ C. G. g. Petersſon aus Stargard 

wird im bevorflehenden Stettiner Markt, das in letzter Frankfurther Meſſe ausgewählte, und durch 
eue Sendungen verſchoͤnerte Waarenlager, von feinen wollblauen, wollgruͤnen, ſchwarten, melirten 
und mittel Tuchen, zu den jene ſehr billigen Preiſen verkaufen. Sein Stand ißt der Seite des 
Sprigenhaufes gegenden 


Zaum diesjährigen Sommermarkt empfehle ich mich mit einem wohl aſſortirten Lager 
Damenpucz, deſtehend in Hüten, in Seide, Sparterie und Batiſt, Hauben, Handschuhen, 
Blumen, Beſätzen, Flortüchern, Floren, CErepps, Gaze de Paris, Petinet, Bändern ic. und 
verſpreche die aller billigſten Preiſt. Meine Niederlage iſt wie gewohnlich in der Louiſenſtraßt 
um Hotel de Pruſſe. S. Löwen aus Berlin. 


C. D. weiß aus Gartz 
empflehlt fch zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit feinen baumwollenen Strumpfwaaren beſtens. 
Siebel damit aus im Hauſe der Madame Sieſe am Kohlmarkt No. 434. 


Die Seidenband⸗Fabrikanten Eiſemann & Benda aus Berlin, 
welche zum erſtenmal den bevorſtehenden hieſigen Ma kt beziehen, empfehlen ſich dem handelnden 
Publiko mit einem ſchoͤn ſortirten Lager glatter und fasonnirtet keidener Bänder, und verſichern, 


die billigsten Preiſe iu erlaſſen. N 5 


N—— — —n!. 
dre J. F. Springer aus Berlin, 
Sammt⸗, Seiden ⸗ und Modewaaren⸗ Fabrikant, 

empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit ein wohl aſſortirtes Lager eigener Fabrik, deſtehend in Sammt, 
Sammt⸗Velvetin, Atlas, Satinturck, Levantin, Gros de Naples, Bayadere, Marceline, Taft, Flo⸗ 
tence und Futterſerge in allen Farben, allen Sorten ſeidenen Damen- und Herrnhalstuͤchern, wolle⸗ 
nen brochirten Damenkleidern, allen Sorten und Größen, glatten Merino, brochirten und Plain⸗ 
Umſchlagetuͤchern, allen Sorten ſeidenen Schwals, Borduren um Kleider und Tücher ze. ju den 


allerbilligſten Preiſen; ſteht in der Bude auf dem Noßmarkt der Auffahrt an dem Hau ſe des Kauf⸗ 
mann Helrn Wietzlow gegenüber. 0 


g f Samuel Elener und Comp. aus Berlin 

empfeblen ſich mit ihren ſelbſe ſabrieirten baumwollenen Waaren, als: gedruckte Cattune, cattune 
Tuͤcher, Mouſelin, glatten und gemuſterten Gaze, Gingham, auch breite Adlas⸗Gingham, Cambrie, 
kevantin, Pique, Sane peine, Halb- Sansyeine, Köͤper,Nanquin, Jeannet, Cambrie und Caſemit⸗ 
Tücher, Parchent, pique, cambrie und eaſemir Bettdecken, und verſchledenen andern Fabrikaten, 
auch ſebr guten doͤhmiſchen Zwirn; und werden gut und billig bedienen Während des Markts in 
ihrer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Kaufmann Michaelis gegenüber. 5 


J. A. Senckels, Stahl Waaren Fabrikant aus Solingen, 
upfiehlt ſich zum bevorfichenden Markte mit folgenden Schneide- Waaten, als: Tafel“, Vorlege⸗ 
at Küchen, Feder, Naſier, Taſchen, Jußtrumtenten“ und Gartenmeffer aller Art, wie au 
kel % Papiers, Schneider und Dam enſcherren, Sͤͤgendlätter, und mehrere andere dergleichen Arti 
— unter Verſprechun, reeller Bedienung und zu den moͤglichſt billigen Preiſen. Sein Stand ſon 


angezeigt werden. 


15 8051 a S w. Guͤttel aus Frankſurth a. d. O. . 
1 5 - ſich zu dieſem bevorstehenden Markt außer feinen. ſchon befannten Sotten Pfeſſer kuchen 
Sucks waaren noch mit Chocniade und gelben Wachöhneheigenes Fabrik. N 


e Ro. 3 6 Brüggemann & Comp. Kara Mate 7.8 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Markte mit achter Hollaͤndiſcher, Bielefelder, Wahtendorfer und 
Creas gebleichte Hauf⸗ und flaͤchſene Leinen in, allen Preifen, ferner mit aͤchtem Batiſt zu Jabots, 
gleichartige Herrentüͤcher, Linon in unterſchiedener Breite, Taſelgedecke mit 13, 18 und 24 Seroletten 
in Damaſt. — Vermittelſt einer guten Auswahl, billiger Preiſe und einer ſoliden Behandlung 
hoffen ſie jeden, der fie mit feinem Zuſpruche beehrt, nach Wunſch zu befriedigen. Ihr Logis if 
deym Herrn Conditor Buiſſon, am Roßmarkt und Loulſenſtraßen Ecke No. zen un m 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich zum bevorſtehenden Markt mlt 
einer fhönen Auswahl von Damenhüthen, Hauben und mehreren Putzwaaren vollſtandig verfehen 
bin; bitte daher guͤtigſt um geneigten Zuſp euch. Mein Logis iſt am Roßmarkt beym Pantoffel 
machermeiſter Herrn Daube No. 210. Benxiette Rubin aus Berlin. : 


— £ 
ot Se X 


EN Fu: e N e 
empfiehlt ſich zu dieſem Frühjahrsmarkt mit dem neuesten , auch geſtickten Kleider, 
Ermeln und Beſaͤtzen, Bändern, Handschuhen, Blumen, Federn, ächten Blonden, Perlen, feinen 
Pomaden, Riechwaſſer, Windſorſeifen, aͤchtem Eau de Colozue, und Roſenoͤhle, Warghauer Schlaf⸗ 
rocken ꝛe., fo auch für Damen und Herren, mit Perücken, balben und ganzen Touren, Binden, 
Flechten, Locken, Haarkaͤmmen mit und ohne Locken, Pomade mit C ars Marksöhl, zur 
Erhaltung der Haare, neuen fran zoͤſiſchen Haarwickeln, A Ahe tıfche Bänder von Aalhaut 
tum Haarbinden, Bezieht fein bekanntes Logis bey Herin im goldnen Löwen, ih 


der Louiſenſtraße. „ nee TE ad 1 
5 SO ο . rf 


FIRE Ep an ur e e 

Baumwollen⸗ und Halbſeiden⸗Waaren abrikant aus Berlin, ) 

empfiehlt ſich zu dem hieſigen Sommer Jahrmarkt mit ein wohl aſſo tirtes Manrenlager- eigener 
4 75 N 1 in halbſeidenen Levantin, allen Sorten carirt, geſtrrift und freonirt halbſeiden Zeus 
ge „ tt und geſtteift Baumwollen Gingham in allen So ten und Preiſen, breiten halbſeiden, 
baumwollen und leinen Betuwilch und Bett. Ging haut, verſchtedenen Sorten Nang uin und. Zeugen 
au Sommerkleidern, feinen" Baſtard, feinen Batiſt, Cambrle, Muſſelin, feinen Herru⸗ Hals tüchern, 
acht tuͤrkrothen Baumw. Merino, Parchent und mehrern Artikeln, ſowohl en gros als cn detali zu 
den allerbilligſten Preiſen; ſteht in der Bude in der Berliner Reihe auf dem Roßmarkt, dem Haufe 
des Herrn Medieinalrath Roſtkovius gegenuͤber. G f 5 de 


J. w. Veiß aus Berlin, empfiehlt ſich zu bieſem Markt mit baumwaolleuen, wollenen, halb 
ſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand ſchuhen und Mützen, modern gedruckten cattunenen und feides 
nen Tüchern, großen ſeidenen, wollenen, baumwollenen, Caſimir⸗ und Cattun⸗Tuͤchern von 14. 
iu f. breit, weißen Cattun, Cambro, Muſſelin, Filoſch und Parchent, ſchwarzen Atlas, T 1 n 
Levantin, Piguer, Rips“, ſeideren, wollenen, manſcheſternen uud Caſimitweſten, gelben Nankin, cou⸗ 
leurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, daͤniſchen Handſchuhen, weiß und blau gedruckten 
Aae bene rn, feinen Bari und Muſſelintüchern, geſtickten Muſfelin⸗ eee 
gewe 1 1 eee und Wolle, rothes Webergarn, Watten, wie auch verſchiedenen 
andern Artikeln; verſpricht Douſiuweiſe wie auch einzeln die billigsten Preice. Seine Bude ſteht 
auf dem Roßmarkt gerade uͤder dem Hauſe des Kaufmann Herrn Michaelis. 


n e * 19 re - j \ 5 15 So en 
e Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit elnem guten Sortiment an, 
nen und Regeuſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſoricht die billigſten 
Preiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Buiſſon gegenuber. 

Madame weicherten aus Strausberg 2 8 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit Stiefelroſen und Puſchelu, Pfeifenſchnuͤren und Eicheln eigener 

Fabrik, ſo w mit verſchiedenen Galanteriewaaren zu billigen Preiſen; ihre Bude iſt auf dem 
Roßmarkt an der Roß muͤhle und bittet um geneigten Zuſpruch. r n 1 ai” Aka 


2 


77 


SG. . Werner, Paraſol⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfehle ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Regenſchirmen, wie auch von den beliebten Som 
nenſchirmen mit Mellalſtoͤcken von brochirten Taft uͤberzogen, alles elegant gearbeitet, wie auch mit 
allen andern Artikeln in dieſem Fache ſchoͤn und billig. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt dem 
Schmiedemeiſter Seydelſchen Hauſe gerade über. ' . 552 


C ã D ee‘ 
Zum bevorſtehenden Markte it mein Waarenlager, beftehend in Seiden⸗, Wollen, Ar 


„ Baumwoſlen⸗ und Leinenwaaren, wieder gänzlich aſfortirt, beſonders empfehle ich eoul. Sei, $ 
& denwaaren, dell und dunkele Cattune in neueſte Muſter, glatte, geftickte und brochirte weiße Se 
4 Waaren, fo wie eine ſchoͤne Auswahl von modernen f., z. und . Tüchern und Hanſſeine⸗ $ 
* wand in 1. und 2. breit zu Fabrikepreiſen; indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, versichere & 
& ich zugleich billige und reelle Bedienung. Mein Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt Fe 
& vor dem Haufe des Herrn Rendant Zolichem, m. aswenſtein. . 


2 


2 


3 Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 

empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften und einem reſpecticen Publikum mit ſeinen ſchon in Stet⸗ 
tin hinlaͤnglich bekannten Artikeln ſelbſt verfertigter Waaren, nemlich damaſtene und zwilchene Ta⸗ 
ſelgedecke, wie auch dergleichen Tifch; und Handtücherzeug, in extra fein, mittel und ordinair, erſte⸗ 
res von 2 bis 4 Ellen breit, zu 6 bis 24 Perſonen, auch rund gewürkte Tiſchtuͤcher auf runde Dir 
ſche paſſend, ſaͤmmtlich mit auch ohne Servietten, die Handtücher abgepaßt, von s bis 12. lang, 
auch zum ſchneiden, ferner eine bedeutende Auswahl in extra fein, mittel und ordinair, 3, 6 und 
3. breiten Bettzwilg mit denen dazu paſſenden Inletten, in f. breit zu Kiffen, und 75 viertel breit 
zu Oberbetten, auch extra fein, mittel und ordinair Eariries Ueberzuglein, ferner eine vorzügliche 
Auswahl abgepaßte, mit Borten gemürkte Pique, und halbſanspeine Bettdecken, auch ganzen und 
halben Sans pein, Levantin, Muſſelin, Gingham, baumwollne und leine Taſchentuͤcher und m. dgl. 
Waaren. Die Guͤte deſſen und Aechtheit in ee erſt anpreifen, ſondern davon 
werden ſich die reſpeetiven Käufer die Jahre, daß ich Stettin beteiſet, hinreichend überzeugt haben, 
um mich ferner gefaͤlligſt zu recommandiren, aber bemerken muß ich nur noch, daß ich die Preiſe 
der Waaren bedeutend berabgeſetzt habe. Mein Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt dem 
Ankerſchmidt Herrn Seidel ſchraͤge über. = den 
e 


See eee 3 
„ Der Baumwollen Garn⸗ und Waaren⸗Manufacturiſt ©. 
men Auguft ‚Haufe aus Berlln ubmun- 
BETTER BETT, ©) a . DIDI. 05 

empfiehlt ſſch diefen Markt, eg eren Mal, mit ſein gur 7 tes Lager von vorzuͤglich guter 
Waare eigner Fabrik, als: Parchent in bedeutender Auswahl, Strickgarn, Watten, Dochte und 
Flieſen-Baumwolle, zu den nur moͤglichſt billigen Fabrikpreiſen, rer Parchent fuͤr die Herren 
Kauffeute zu einpfehlen, weil nur ganze und halbe Stucke verkauft werden. Selnen Stand wird 
derſelbe noch näher bekannt machen ee 


r ⁰ SE HF FE SE + I 

*. Mit engliſcher Strickbaumwolle in 3, 4, 5 und s Drath, von deren Güte meine wer: * 

then Kunden ſich ſchou fruher uͤberzeugt haben, fo wie mit Acht boͤhmiſchen Patent Zwirn von 

3 vorgügtichen Qualität, empfehlt ſich zu dieſem Markt zu ſehr billigen Preiſen. .* 

* S. Edinger aus Berlin, auf dem Roßmarkt bey der Waſſerkunſt, . 
N neben der Paraſolbude der Madame Olivier. 


Ich empftdle mich zu dleſem Markt, in meinem Haufe, große Oderſtraße Ne. ar, ale wie 
auf meint im bekannten Platz an der Louiſenſtraßen Ecke des Herrn Buiſſon, mit einem bedeutenden 
Vorrath dauerhafter Pfeifenroͤhre vom neueſten Geichmack, eine ſchoͤne Aus wahl gemalte und unge⸗ 
malte ächte Berliner Pfeifenköpfe, zum Theil mit Silber und Bronce beſchlagen, verſpreche mög 
ichs billige Breife und bemerke zugleich, daß ich für die Dauer meiner Arbeit einſtehe. f 
5 EEE ENT ON Kaßſer, Diecsler, 

Kiewoaldt, Meflerfehmidt- Meifter aus Berlin, i 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu dieſem bevorſtehenden Markte mit einem bedeutenden 
Waarenlager, beſtehend in Trangier⸗, Tiſch⸗ und Kuͤchenmeſſern, ferner in allen Sorten Taſchen⸗ 
und Federmeſſern mit mehreren Klingen, in Gartens, Naſier⸗ und Buchbindermeſſern. Ferner em⸗ 
pfiehlt oben Genannter ſich mit allen Sorten von Scheeren, als: Papier-, Leinwand⸗ und Damen 
ſcheeren zum Sticken, eben fo mit Lichtſcheeren, Pfropfenziehern und Zuderhämmern. Seine Bude 
iR auf dem Roßmarkt. Er bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht die billigsten Preiſe. 

teiſe. 
Bekanntmachung. 

Seit 12 Jahren if unſer veredelter Kornbrandtwein und Rumm mit eis 
nem ſolchen Beifalle aufgenommen worden, daß es nur der ſtets gleichen Güte 
deſſelben, und keiner offentlichen Anpreiſungen bedurfte, um den Abfag immer 
mehr aus zudehnen und die reſp. Conſumenten zugleich von den Vorzuͤgen dieſes 
unſers Fabrikats von anderen ſpaͤteren Nachahmungen zu uͤberzeugen. Gegen⸗ 

waͤrtige Bekanntmachung hat daher auch nur den Zweck, — anzuzeigen: daß 
wir mit unſrer Brandtweinbrennerei jetzt auch eine Deſtlllir⸗ Anſtalt 
verbunden haben und daß 8 N 
alle gangbare Gattungen feine Liköre. d 20 Gr. Cour. pro Quart, 
desgleichen feine doppelte Brandtweine, 5 
— 2 Sea 85 Be Wacholder, — 
niſch⸗Bitter u. ſ. w. ch 8 Gr. Cour. pro Quart 

und einfache Sorten Kümmel, Pomeran⸗ " . l 

zen u. ſ. w., fo wie der te ine veredelte 

Kornbrandt wein 8 65 Gr. 24 Cour. pro Quart, 
ſowohl in Gefäßen als einzeln von uns verkauft werden. Da der bekannte ver; 
edelte und völlig fuſelfreie Kornbrandtwein bei der Bereitung aller dieſer Ge⸗ 
traͤnke zum Grunde liegt, fo darf dies ſchon die vorzuͤgliche Güte der ſelben vers 
bürgen. Wir bitten daher um geneigten Zuſpruch, und werden nicht ermans 
geln, auch in diefen Fabrikations + Artifeln unſre geehrten Abnehmer ſtets 
prompt und billigſt zu bedienen. Stettin den 1. May 1821. 

Gebrüder Scheeffer, Frauenſtraße 897. 


